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Antrag gemäß § 9 der Geschäftsordnung für den Rat der Universitätsstadt Siegen zur 

nächsten Sitzung des Verkehrsausschusses am 15.05.2018 

 

Berichterstattung zur neuen Verkehrsregelung in der Innenstadt 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Mues, 

 

die SPD-Fraktion im Rat der Universitätsstadt Siegen bittet, folgenden Antrag auf die Tages-

ordnung der o. g. Sitzung des Verkehrsausschusses zu setzen: 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, zur Umsetzung der neuen Verkehrsführung in der Sandstraße 
bzw. zur Umleitung der Verkehre aus diesem Bereich über die HTS im nächsten Verkehrsaus-
schuss Bericht zu erstatten.  
 

Begründung: 

Die Verwaltung hat zur Senkung der Stickstoffdioxid-Werte in der Sandstraße die Ampelschal-

tung in der Innenstadt mit dem Ziel neu geregelt, den Innenstadtverkehr auf die HTS umzulen-

ken. Dadurch soll ein mögliches Fahrverbot in der Innenstadt vermieden werden. Die SPD-

Fraktion im Rat der Universitätsstadt Siegen möchte nun wissen, ob schon Erkenntnisse aus 

dieser neuen Verkehrsregelung gewonnen werden konnten. Bei der Berichterstattung soll ins-

besondere auf die folgenden Fragen eingegangen werden: 

- Konnte das o. g. Ziel aus Sicht der Verwaltung erreicht werden? 

- Wohin haben sich die Verkehrsströme verlagert? Werden andere Straßen als „Schleichwe-

ge“ stärker befahren, die für diese Verkehre nicht vorgesehen sind? 

- Gibt es Handlungsempfehlungen, über die der Verkehrsausschuss als Fachorgan entschei-

den muss?  

- Liegen neue Messergebnisse der Messstelle in der Sandstraße vor?  

- Welche Erkenntnisse hat die Polizei aus der neuen Verkehrsführung gewinnen können? 

- Soll die Probeweise eingeführte Verkehrsregelung dauerhaft verlängert werden? 

- Aus welchem Grund wurden die Fachausschüsse vor Beginn der Probezeit dieser Ver-

kehrsmaßnahme nicht beteiligt? 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Detlef Rujanski     Andreas Haßler 

(Fraktionsvorsitzender)    (Stadtverordneter) 


